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Problemstellung
Der LCDM-Referenzprozess stellt bereits eine 
wichtige fachliche Grundlage dar, um Informations-
anforderungen über den gesamten Lebenszyklus 
eines Bauwerks durchgängig zu organisieren. In 
der praktischen Anwendung zeigt sich jedoch, dass 
dieser Prozess noch nicht vollständig geschlossen 
ist, weil wesentliche Puzzlesteine für die operative 
Umsetzung fehlen oder nur teilweise verfügbar 
sind. 

Informationsanforderungen werden weiterhin in 
getrennten Dokumenten, Tabellen und Systemen 
geführt, manuell übertragen und von 
verschiedenen Beteiligten unterschiedlich 
interpretiert. Dadurch entstehen Medienbrüche, 
doppelte Datenerfassungen und Unsicherheiten bei 
der semantischen Zuordnung von Begriffen, 
Objekten und Merkmalen. Besonders an den 
Schnittstellen zwischen Zielsystemen, Use Cases, 
Datenkatalogen, BIM-Modellierung, Modellprüfung 
und Betriebsübergabe wird sichtbar, dass der 
Referenzprozess zwar inhaltlich vorhanden ist, 
seine konsequente Anwendung jedoch noch nicht 
ausreichend unterstützt wird.

Lösungskonzept
Die Arbeit setzt an genau dieser Lücke an und 
ergänzt den bestehenden LCDM-Referenzprozess 
um konkrete Bausteine für eine nachvollziehbare 
und anwendbare Umsetzung. 

Dazu wurden die Informationsanforderungen aus 
den Zielsystemen und dem Use Case 
«Ausschreibung Heizung» systematisch analysiert, 
strukturiert und in einen harmonisierten 
Datenkatalog überführt. Dieser Datenkatalog 
wurde über das buildingSMART Data Dictionary 
semantisch referenziert, sodass Begriffe, Merkmale 
und Anforderungen eindeutig verknüpft und 
maschinenlesbar nutzbar werden. Anschliessend 
diente der Datenkatalog als verbindliche Grundlage 
für die BIM-Modellierung und die qualitäts-
gesicherte Weiterverarbeitung in den eingesetzten 
Werkzeugen. 

Der Proof of Concept zeigt, dass harmonisierte 
Datenkataloge als gemeinsame Datenbasis eine 
durchgängige Informationskette über den 
gesamten Gebäudelebenszyklus ermöglichen. 
Durch die Verknüpfung von standardisierten Use

Cases, bSDD-Referenzierung und IDS-basierter 
Qualitätssicherung können Anforderungen 
konsistent, maschinenlesbar und 
wiederverwendbar umgesetzt werden. Die grösste 
Herausforderung liegt heute weniger bei den 
Standards selbst als bei deren Anwendung und 
Integration. 
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